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Me MkerbinidMSsyrchc ^
Rede des Grasen Avponyi in Genf ^ ^

Gens, 10. Sevt . Die Vormittagssitzung des Völkerbunds am
Dienstag wurde mit einer Rede des Ungarn Grafe » Apponyi
« öffnet . Er betonte zunächst die grundlegende Bedeutung der
obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit , mit deren Annahme
Deutschland den übrigen Großmächten vorangegangen sei . Der
Kelloggpakt und vor allem die Eeneralakte der letzten diesjäh¬
rigen Völkerbundsversammlung , der Graf Avvonyi wegen ihres
Verzichtes auf den Sanktionsgedanken und wegen Anpassung
des Vergleichs- und Schlichtungsverfahrens an die Methoden
der Schiedsgerichtsbarkeit den Vorzug gibt , hätten neue Wege
für die Anwendung der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit
eröffnet . In der Minderheitenfrage stimmte Graf Avvonyi den
Ausführungen von Reichsminister Dr . Stresemann vollkommen
zu . Insbesondere auch seinem Vorhaben , in einer sväteren Ta¬
gung den politischen Dersammlungsausschuh wieder mit dem
Mindcrheitenvroblem zu befassen , da es als noch nicht gelöst
oder endgültig abgeschlossen betrachtet werden könne. Die Un¬
gerechtigkeit im Rüstungsstand sei nicht nur ein Element des
Weiterbestebens der Unsicherheit, sondern überdies eine Demü¬
tigung der besiegten Staaten . Er könne Dr . Stresemanns Be¬
merken beipflichten , daß unter den heutigen technischen Bedin¬
gungen der Heroismus auf dem Schlachtfelde keine Bedeutung
mehr habe . Man müsse aber unterscheiden zwischen der Jugend,
die im Glanze der Vormachtstellung ihres Landes aufwachse und
jener anderen , die „ im Schatten der Traurigkeit über ein zer¬
stückeltes Vaterland " lebe. Wer vorbehaltlos in der Richtung
auf die friedliche Regelung aller .Konfliktsmöglichkeiten mitar¬
beite, sei berechtigt, die Gerechtigkeit und die Achtung der
grundlegenden Lebensbedingungen der nationalen Existenz zu
verlangen. Avvonyi schloß mit einem nochmaligen starken Be¬
kenntnis für die entscheidende Bedeutung der obligatorischen
Schiedsgerichtsklausel. Als zweiter Redner behandelte der schwe¬
dische Außenminister Trygger vor allem die Wirtschaftsvrob-
leme, deren Lösung dringender sei als etwa die vaneuropäische
Frage . Unter scharfen Anklagen gegen die wachsenden schutz-
zöllnerischen Tendenzen und die Handelspolitik der Großmächte
im allgemeinen , die die wirtschaftliche Aktion des Völkerbundes
zu kompromittieren geeignet seien, verlangte er eine grundsätz¬
liche Umstellung der Wirtschaftspolitik . Die kleinen Staaten
könnten dabei unmöglich auf die Dauer voran gehen. Eine ra¬
dikale Aenderung sei erforderlich , da sonst selbst die bis jetzt
gewonnenen Ergebnisse als gefährdet betrachtet werden müßten.
Die Eesamtfrage hänge übrigens auch mit dem sozialen Frie-
bensvroblem zusammen, die die Voraussetzung des politischen
und wirtschaftlichen Wohlergehens der Völker seien.

Polen , Südslawien und Peru in den Völkerbundsrat gewählt
Genf, 9. Sept . Die Völkerbundsversammlung hat mit 56 von

53 Stimmen Polen ein weiteres dreijähriges Mandat als nicht¬
ständiges Mitglied des Völkerbundsrates bestätigt . Anstelle Ru¬
mäniens wurde Südslawien mit 42 Stimmen , anstelle Chiles
Peru mit 36 Stimmen für drei Jahre in den Völkerbundsrat
sewählt.

Die saarländischen Parteiführer bei der deutschen Delegation
in Genf

Saarbrücken, 10. Sevt . Der Genfer Vertreter der „Saarbrücker
Zeitung " meldet , daß die in Genf weilenden Führer der saar¬
ländischen Parteien in Anwesenheit Dr . Stresemanns , Staats¬
sekretärs v . Schubert und der Reichstagsabgeordneten v . Rbein-
baben , Dr . Kaas und D . Koch-Weser von der deutschen Dele¬
gation empfangen worden seien. Bei der Besprechung seien alle
Tragen erörtert worden , die mit der Einleitung diplomatischer
Verhandlungen über die Saarfrage zwischen Deutschland und
Frankreich in Verbindung stehen und festgestellt, daß der Stand-
«lnkt sämtlicher vertretenen Parteien in den besprochenen Fro¬
ren ein einheitlicher ist . Die Verhandlungen , die in der zwei¬
ten Hälfte des September in Paris beginnen , stehen deutscher¬
seits voraussichtlich unter der Leitung des Staatssekretärs v . D.
Dr . Ernst v . Simson.

Der österreichische Bundeskanzler vor der
Völkerbundsversammlung

Genf, 10. Sevt . Der österreichische Bundeskanzler Streeruwitz
kielt Dienstag nachmittag vor der Völkerbundsversammlung
«ne längere Rede . Er begrüßte mit aufrichtiger Freude die »ro¬
hen Fortschritte , welche die Idee der Schiedsgerichtsbarkeit im
Haufe dieser Tagung gemacht hat . Bedauerlich sei , daß die At-
Aosvhäre der Ruhe und des Vertrauens durch Gerüchte gestört
werden, die jüngst bezüglich Oesterreichs in den Zeitungen ver¬
leitet wurden . „Diese Gerüchte"

, so fuhr er fort , „haben nicht
?erfehlt, im Auslande ihr Echo zu finden , und darüber möchte

ein Wort sagen. Insoweit , als diese Stimmen auf Gerüchte
über Interventionen oder Einmischung in die inneren Angele-
^ nbeiten hinzielen , liest mir daran , hervorzuheben , daß diese
Kombinationen an und für sich wo immer sie Herkommen , a«
und für sich überaus beklagenswert sind , jeglicher Grundlage
Ebehren und keinerlei Rechtfertigung in den tatsächlichen Vev-
lrltnissen des Landes finden .

"

In einem weiteren von der englischen Delegation ei«gebrach¬
ten Entschließungsantrag über das Kohlen- und Zuckervrob-
lem wird "der Völkerbundsrat aufgefordert , eine Zusammen¬
kunft von Vertretern der interessierten Regierungen ^ herbelzd-
führen , um die Möglichkeit des Abschlusses einer internationa¬
len Vereinbarung zu prüfen , die sowohl die Interessen der Pro¬
duzenten wie auch der Verbraucherländer und der Arbeiter ge¬
währleisten und erlauben würde , die gegenwärtig zu beobach¬
tenden erheblichen Schwankungen im Kohlen- und Zuckerpreis
zu beseitigen, sowie gleichzeitig das Mißverhältnis »wischen
Produktion und Bedarf herabzusetzen.

Erholungsreise des Reichsau 'gemuinisters Dr. Stresemann
Genf , 10 . Sept . Reichsaußenminister Dr. Stresemann be¬

gibt sich Mittwoch nachmittag zu einem Erholungsaufent¬
halt nach einem Ort der Zentralschweiz . Er wird in zwei
bis drei Wochen nach Berlin zurückkehren . Der französische
MinisterpräsidentBriand hat Genf bereits Dienstag mittag
verlassen.

Eine neue Weltwirtschaftskonferenz beantragt
Genf, 10 . Sept . Der Völkerbundsversammlung ist von der

französischen Delegation ein Entschließungsantrag über die Ein¬
berufung einer neuen Weltwirtschaftskonferenz zugegangen , an
der im Gegensatz zur ersten Weltwirtschaftskonferenz vom Jabre
1927 Regierungsvertreter teilnehmen sollen , um die Frage « »u
vrüfen , die im Wirtschaftsrat offen geblieben sind.

Ei» Vorstoß -er Bmernsront
Forderungen an den Reichserniihrungsministcr — Bor Ein¬

berufung des handelspolitischen Ausschusses
Die Führer der in der Bauernfront zusammengeschlossenen

agrarischen Verbände haben an den Reichsernährungsminister
ein Schreiben gerichtet, das sich mit der kritischen Lage des ge¬
samten Agrarmarktes befaßt und eine Reihe sehr präzis for¬
mulierter Forderungen aufstellt . Wie wir erfahren , geht dieser
Schritt darauf zurück, dag man die bisherigen Maßregeln als
unzulänglich ansieht und infolgedessen, wenn nichts Durch¬
greifendes geschieht , ein Wachsen der eruptiven Stimmungen
befürchtet, die sich hier und dort bei der Landbevölkerung zeigen.

In dem Schreiben , das von Brandes , Schiele, Hermes und Fehr
unterzeichnet ist wird die Verschlechterung der Marktverhält¬
nisse seit dem Sommer geschildert. Es heißt weiter:

„Die Landwirtschaft kann es nicht verstehen, daß die Reichs¬
regierung untätig einer Entwicklung gegenübersteht , die uns
in schwere innere Erschütterungen hineinzutreiben droht . Die
Erbitterung ist außerordentlich gewachsen und es wird den
besonnenen Elementen angesichts der Untätigkeit der be¬
rufenen amtlichen Stellen immer schwerer , die erregten Ge¬
müter zu beruhigen . Die Verantwortlichkeit der Reichsregie¬
rung , auf die wir mehrmals mit größtem Ernste hingewiesen
haben , hat sich nicht vermindert , sondern ist erheblich ge¬
wachsen . Wir richten daher erneut die dringende Forderung
an die Regierung , unbeschadet der grundsätzlichen, aus lange
Sicht und nur unter Mitwirkung der gesetzgebenden Körper¬
schaften zu verwirklichenden Forderungen unseres Programms
vom 20. März d . I . eine Reihe o« i Sofortmatznahmen durch-
zuführen , die geeignet find , die dringendsten Mißstände auf
den landwirtschaftlichen Produktemuärkten zu beheben und
die ohne Mitwirkung des Reichsttysplenums durchführbar
find.

"
Als solche Sofortmaßregeln werden zahlreiche einzelne Punkto

ausgezählt . Insbesondere wird gefordert , daß der Ernährungs¬
minister von den Ermächtigungen Gebrauch macht, die ihm das
Gesetz über den Vermahlungszwang in die Hand gegeben hat,
um einen stärkeren Verbrauch an inländischem Getreide zu be¬
wirken . Es wird die Auffassung vertreten , daß die im Gesetz
vorgeschriebene Quote von 40 Prozent inländischen Weizens
bisher tatsächlich nicht vermahlen ist . Eine Erhöhung dieser
Quote wird verlangt . Auch auf dem Roggenmarkt werden
Maßregeln empfohlen , die eine Minderung des inländischen
lleberangebots bringen sollen . Der Zusammenhang mit den
Fragen der Viehwirtschaft wird nachdrücklich betont . Die an¬
haltende Dürre der letzten Zeit habe zwangsläufig einen ver¬
mehrten Viehauftrieb und damit ein weiteres Sinken der Preise
zur Folge . Die Verhandlungen mit Dänemark werden erfolg¬
los genannt , die Kündigung des deutsch -finnischen Handels¬
vertrags wird empfohlen . Der Brief nennt ferner einige wei¬
tere Maßregeln , darunter die Erhöhung der Zölle für Brau¬
gerste, zum Schluß die Befreiung der Landwirtschaft von der
Last der Tilgung der Rentenmarkscheine.

Von unterrichteter Seite wird betont , daß die an diesem
Schritt beteiligten , den verschiedenen Parteien ungehörigen Par¬
teien entschlossen sind , ihren Vorstoß mit allem Nachdruck weiter¬
zutreiben . Dem soll auch die Einberufung des handelspoliti¬
schen Ausschusses dienen , der voraussichtlich in der nächsten Woche
zusammentreten wird.

Jedenfalls wirft die Aktion der Banernfront sehr ernste inner-
politische Fragen auf , die genau wie die Reform der Arbeits¬
losenversicherung in der nächste« Zeit gelöst werden müssen.

Ser mW-Wesische Mg
London , 10 . Sept . „Times " berichtet aus Mukdenl

Sowjetrutzland führt de« Krieg gegen China ohne jede
Kriegserklärung. Der Vormarsch der Truppen ist auf dis
Ankunft von Verstärkungen und auf die Organisation der
Streitkäste unter dem Sowjetoberbefehlshaber Blücher
(Galens ) zurückzuführen. Weitere Verstärkungen werde«
aus Moskau während der kommenden Woche erwartet-
Die chinesischen Truppen sind angewiesen worden , sich bis
zum äußersten zu verteidigen.
Eine neue Sowjeterklärung über den Ostchinabahn-Konflikt

Moskau, 10 . Sept . Das Außenkommissariat übergab oer
deutschen Botschaft eine Erklärung mit dem Ersuchen um
Weiterleitung an die Nankinger und Mukdener Regierung,
in der 19 neue Fälle von Einbrüchen chinesischer Truppen¬
teile und weißgardistischer Banden in Sowjetgebiet an¬
geführt werden . Die Erklärung legt die Verantwortung für
die Ileberfälle restlos der Nankinger und der Mukdener
Regierung auf.

Die Lage an der sowjetruffisch-chinrfifchen Grenze
London , 10. Sept . Wie Reuter aus Chardin meldet, sol¬

len sowjetrussische Flugzeuge erneut den Ort Pogronitsch»
naya mit Bomben belegt habe«. In dem Ort herrsche vÄ-,
lige Anarchie.

Die chinesisch-russischen Unruhen
Mulden . 10 . September. Ein amtliches Communique

besagt : Der Bahnhof, die drahtlose Station und das Tele¬
graphenamt von Pogranitschnaya sind durch die Bomben
der sowjetrusstschen Flugzeuge zerstört worden. Getötet
wurden 40 Soldaten und 20 Eisenbahnbeamte. Russische
Schiffe haben versucht, in den Sungari einzudringen, dessen
Mündung von den Chinesen unter Feuer gehalten wurde.
Heute früh haben sowjetrussische Flugzeuge die Stadt Mulin
westlich Pogranitschnaya mit Bomben beworfen.

Neues vom Tage
Die Suche nach den Bombenattentätern . — Ein früherer

Polizeihauptmann verhaftet
Berlin , 11 . September . Nach Blättermeldungen aus

Itzehoe wurde gestern nachmittag im benachbarten Krempe
ein angeblicher früherer Polizeihauptmann im Zusammen¬
hang mit den Bombenanschlägen verhaftet. Heber die
Personalien wird strengstes Stillschweigen beobachtet . Der
Verhaftete wurde schon längere Zeit verfolgt und gesucht.
Er kam am Dienstag mit seinem Auto nach Krempe und
stieg im „Kremper Hof" ab, um mit dem Zuge nach Heids
weiterzufahren. Kurz nach seiner Ankunft wurde er ver¬
haftet.

Berlin , 11 . September. Die „D .A .Z ." meldet hierzu
aus Hamburg: Wie wir erfahren, soll es sich bei dem in
Krempe Verhafteten um den etwa 40 Jahre alten angeb¬
lichen früheren Polizeihauptmann Nickel handeln. In
seinem Besitz soll eine Bombe von der gleichen Beschaffen¬
heit gefunden worden sein, wie sie bei den Anschlägen zur
Verwendung gelangt sind.

Noch im Laufe der späten Abendstunden fanden die
ersten Vernehmungen im Landratsamt Itzehoe, worin der
Verhaftete zunächst gebracht worden ist , statt . Zwei höhere
Beamte des Altonper Polizeipräsidiums haben sich sofort
nach Itzehoe begeben , um die lleberführung des Verhafte¬
ten nach dem Altonaer Polizeipräsidium in die Wege zu
leiten . Mit Rücksicht auf die Tragweite des Falles wird
wahrscheinlich die Staatsanwaltschaft in Altona den Fall
direkt behandeln.

Es verlautet , daß man glaubt, im Anschluß an die Ver¬
haftung noch eine Reihe weiterer Spuren aufdecken zu
können . Einzelheiten werden wegen der noch in Aussicht
stehenden Verhaftungen vorläufig von den Behörden noch
geheim gehalten.

Rene Läuderkonserenz
Berlin , 10. Sept . Am 4. Oktober treten die Unteraus¬

schüsse der Länderkonferenz zusammen , um über das O«
ganisatiousreferat zu beraten. Es ist möglich , daß die Aus¬
schüsse auch noch am 5 . Oktober tagen werden.

Briand unterbricht seinen Genfer Aufenthalt
Paris , 10 . Sept . Wie „Matin " berichtet, wird Briand

an dem am Donnerstag in Rambouillet stattfittdenden Mi-
nisterrat teilnehmen und wahrscheinlich Ende der Woche nach
Genf zurückkehren.



Setter
Das neue Republikschutzgesetz

Berk ». 10. Sept . Wie die „V .Z . am Mittag " meldet, ist
der im Reichsinnenministerium ausgearbeitete Entwurf für
das neue Republikschutzgesetz so weit fertiggestellt, daß er
spätestens anfangs nächster Woche dem Reichskabinett zu¬
geleitet werden soll . Es herrsche Uebereinstimmung beim
Kabinett und auch bei den Regierungsparteien , daß nament¬
lich nach den Erfahrungen der letzten Wochen und den Vom-
benanschlägen, das Republikschutzgesetz, das zum Schluß der'
Eommertagung des Reichstages an dem Votum der Wirt¬

schaftspartet scheiterte , auf die Dauer nicht entbehrt werden
Mine . Der neue Entwurf habe alle verfassungsändernden
Bestimmungen weggelassen . Er habe aber die Bestrafung
von Beleidigungen und Beschimpfungen der Reichsfarben
«nd der Staatsmänner verschärft.

Vollsitzung des Reichsrates erst am Montag " " "
Berlin, 10. Sept. Der Reichsrat , der beute zur Arbeitslosen-

oersicheritiigsvorlage Stellung nehmen wollte, bat , wie das
Nachrichtenbüro des VdZ. hört , wiederum seine Vollsitzung aus-
fallen lassen , da in den Ausschüssen eine Einigung noch nicht r«
erzielen war . Die Vollsitzung des Reichsrares soll nunmehr am
nächsten Montag stattnnden.

Zur Vertagung der heutigen Reichsratssitzung wird amtlich
mitgeteilt : Die preußische Staatsregierung bat sich bei Anwe¬
senheit des Ministerpräsidenten und sämtlicher Staatsminister
mit der Vorlage der Reichsregierung zur Reform der Arbeits¬
losenversicherung und den Beschlüssen der Reichsratsausschüsse
befaßt. Die preußische Staatsregierung legt Wert darauf, in
Zusammenarbeit mit der Reichsregierung eine Lösung zu fin¬
den, welche die Billigung des Reichsrates findet und auch Aus¬
sicht bietet , vom Reichstag angenommen zu werden. Bei den
Verhandlungen der beteiligten Regierungen hierüber solle«
auch die Vertreter der Länder zugezogen werden, die zu de«
umstrittenen Punkten der Vorlage Anträge gestellt haben (Bay¬
er«, Sachsen , Württemberg ) . Die Reichsregierung hat diesemVerlangen der preußischen Staatsregierung zugestimmt. Auf ge¬
meinsamen Antrag beider Regierungen wurde daher die heute»«gesetzte Vollsitzung des Reichsrates durch Mehrheitsbeschlußvertagt.

Reichstag voraussichtlich Ende September
Berlin , 10 . Sept . Das Gesetz über Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung bedarf einer Neuregelung

noch vor Ende September dieses Jahre , da die Bestimmun¬
gen über die Krisenfürsorge bis zu diesem Termin befristetsind. Es ist daher , wie das Nachrichtenbüro des VdZ . hört,
wahrscheinlich , daß der Reichstag schon für Ende Septem¬ber einberufen wird . Da das Reichstagsgebäude vom 23.bis 26. für die Internationale parlamentarische Handels-
konferenz in Anspruch genommen sein wird , kommt für di«
Einberufung des Reichstages der 28 . September in Be¬
tracht.

Eine Entscheidung des Haager Gerichtshofs
Haag, 10. Sept . Der ständige internationale Gerichtshofhat in dem Rechtsstreit über die territorialen Grenzen der

Zuständigkeit der internationalen Oderkommission seine mit9 gegen 3 Stimmen zustande gekommene Entscheidung be¬
kanntgegeben, durch der der von der polnischen Regierungin dieser Streitfrage gegenüber den Regierungen Deutsch¬lands , Frankreichs, Englands , Schwedens und der Tsche¬
choslowakei vertretene Standpunkt zurückgewissen wird.

Sozialdemokratie und Arbeitslosenversicherungsreform
Berlin , 11 . September . Die Vorstände der Sozialdemo¬

kratischen Partei , der sozialdemokratischen Reichstagssrak-tion und des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes
traten am Dienstag nachmittag zu einer neuen Sitzung zu¬
sammen, an der auch der Reichsfinanzminister Dr . Hilfer-
ding teilnahm.

Es wurde über die erste Lesung der Arbeitslosenver¬
sicherung im sozialpolitischen Ausschuß Bericht erstattet.

Lch» « 4» « de, L«,e»rett», , „» *« im» L«»»««'

Die Haltung der Vertreter der sozialdemokratischen Frak¬
tion wurde allgemein gut geheißen. Insbesondere wurde
einmütig die Auffassung vertreten , daß auch in der zweiten
Lesung alle Anträge , die in irgend einer Form auf einen
allgemeinen Leistungsabbau hinauslaufen , abzulehnen
seien.

Schiffsexplofio« auf der Wolga
Moskau , 10 . Sept . Auf der Wolga in der Nähe von Ja¬roslawl explodierte eine Naphthabarke . Zwei Mitglieder der

Besatzung konnten gerettet werden, während die 1V übrige«ertranken . Der durch die Explosion verursachte Brand griffauch auf einen in der Nähe liegenden Dampfer über , von
dessen Besatzung neun Personen schwer verletzt wurden , aber
gerettet werden konnten.

Brandkatastrophe im Rotterdam « Hafen
Rotterdam , 10. Sept . Die Zahl der Todesopfer , die beidem Brande des englischen Tankdampfers Nimeira zu be¬klagen sind, beträgt , wie nunmehr endgültig feststeht, ins¬gesamt 10 . Unter den Getöteten befinden sich der 1 . Steuer¬mann und der 1 . Maschinist der Nimeira . Die übrigen 8

sind Dockarbeiter der Rotterdamsche Droogdock-Maatschap-pij . Bon den 10 Getöteten sind 7 ertrunken , 2 auf demSchiff verbrannt und einer nach der Einlieferung ins Kran¬kenhaus an seinen schweren Brandverletzungen gestorben.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . September 1929.

Goldene Hochzeit . Am letzten Sonntag konnte Ober¬
säger Friedrich Wurster und seine Ehefrau geb.Rentschler in der hiesigen Stadtkirche unter Teilnahme der
Kirchengemeinde die goldene Hochzeit feiern . Wurster warlange Jahre Obersäger bei der Fa . Gebrüder Theurer hier.Verde Eheleute erfreuen sich noch großer Rüstigkeit.

Die kommende Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten.Vom 15 . November bis 15 . Dezember ds. Js . soll vomWürtt . Landesgewerbeamt in Stuttgart nach dreijährigerUnterbrechung wieder eine Landesausstellung von Lehr¬lingsarbeiten veranstaltet werden . Zu dieser Ausstellungwerden Arbeiten aller Lehrlinge im ersten, zweiten , drittenund vierten Lehrjahr mit Gesellenstücken zugelassen.Hauptbedingung für die Zulassung der Arbeiten ist, daßsie frei sind von allem Gekünsteltem und Uebertriebenemund daß sie in einfacher schlichter Werkform das Könnendes Lehrlings entsprechend seiner Lehrzeit in seinem Hand¬werk zeigen. Die Anmeldung der einzelnen Arbeitenhat bis zum 15 . September beim Sekretariat des Landes¬
gewerbeamts zu geschehen . Das Werkstück selbst mit der
dazugehörigen Zeichnung muß in der Zeit vom 1 . bis spä¬testens 5 . November 1929 an das Landesgewerbeamt , Ab¬
teilung Ausstellung von Lehrlingsarbeiten , Stuttgart , Ee-
werbehalleplatz , eingesandt werden . Die besten Arbeitenwerden wie in früheren Jahren durch erste, zweite unddritte Preise und durch Anerkennungen ausgezeichnet. —
Die einzelnen Handwerksmeister sollen besorgt sein, daßihre Lehrlinge eine gute handwerksmäßige Arbeit bei die¬
ser Gelegenheit ausstellen , gilt es doch zu zeigen , welchenWert jedes einzelne Handwerk auf die Heranbildung eines
tüchtigen Nachwuchses legt . Die Ausstellung soll zu einer
Kundgebung handwerklichen Strebens und Könnens wer¬den. Die Heranwachsende, noch schulpflichtige Jugend , die
durch diese Ausstellung geführt wird , soll einen möglichst
geschlossenen Einblick in das Schaffen der einzelnen Hand¬
werkszweige bekommen, um sich selbst für den oder jenen
Handwerksberuf entscheiden zu können. Das Handwerkbedarf des Zustroms tüchtiger Lehrlinge , die Ausstellungwird daher auch eine Werbung für das Handwerk sein.

_ _ Nr . 213
Ganpressewarte-Tagung des Turnkreises Schwaben in Stutt¬gart. Dieselbe begann Samstag nachmittag 4 Uhr im „Euaen " '

Restaurant . Kreispressewart Schöberl konnte fast sämtliche Gau¬pressewarte zu Beginn der Tagung begrüßen und in seinem Be¬richt ein stetiges Vorwärtsschreiten unserer Turnpressesache kon¬statieren. Die Berichte der Gaupressewarte sind so ziemlich alleschriftlich eingegangen , so daß sich dieselben nur noch auf kurzemündliche Ergänzungen beschränken konnten . Ueber die Bericht¬erstattungen in den Tages- und Fachblättern selbst wurde einelebhafte Aussprache gepflogen , in welcher besonders das Ver¬halten der Zentrumsblätter wie auch der Telegraphenunion, di-jede Berichterstattung in turnerischer Beziehung ablehnen , einerberechtigten Kritik unterzogen wurde . Die im vorigen Jahr be¬schaffene Kleisspielpressestelle soll nach Möglichkeit in eine Kre,s-pressestelle ausgebaut werden . Verschiedene Anregungen undWünsche sollen dem Kreisausschuß zur Befürwortung unterbrei¬tet werden . Nach sechsstündiger Tagung wurde abgebrochenunddieselbe am Sonntag vormittag 8 Uhr im großen Konferenzsaaldes „Stuttgarter Tagblatt "-Turmes (IS. Stock) fortgesetzt. Schondie herrlichen Räume in luftiger Höhe, der großartige Ausblicküber die Residenz übten auf die Tagung eine bezaubernde Wir¬kung aus . Dieser Tagung wohnte auch der Vorsitzende des Ver¬eins Deutscher Turnpresse , Turnbruder Winter -Leipzig, beiebenso hatten sich der erste und zweite Kreisvertreter Hegele undDr . Obermeyer , Kreiskassenwart Ramsler und Kreisobeitnrn-wart Rupp eingefunden . Nach weiterer Begrüßung durch Kreis¬pressewart Schöberl und Kreisvertreter Hegele, welch letztererder Tätigkeit der Gaupressewarte volles Lob zollte, wurde wei¬ter in die Tagesordnung eingetreten. Im Mittelpunkt dersel¬ben standen einige zeitgemäße Vorträge, die sämtliche großenBeifall fanden . Turnbruder Winter-Leipzig sprach über „Die ver¬bandspolitischen Aufgaben der Deutschen Turnpresse "
, Sport-schriftleiter Tschorn vom „Stuttgarter Neuen Tagblatt" über

„Tagespresse und Deutsche Turnerschaft "
, Kreispressewart Schö¬berl über „Wege , Ziele und Aufgaben der Pressewarte " undKreisoberturnwart Rupp gab noch einige wichtige Erläuterungenüber das Verhältnis der Fachwarte zum Pressewart und betonte

besonders , daß letztere zu allen Tagungen der Fachwarte zuge¬zogen werden sollen ! Eine Aenderung in der Erscheinungsweisedes Kreisblattes ist zur Zeit aus technischen Gründen nicht mög¬lich . Die übrigen Punkte wurden rasch erledigt und so konnte
Kreispressewart Schöberl mit großer Befriedigung die interessantverlaufene Tagung um 1 Uhr schließen. Zu erwähnen ist noch,daß vor Beginn der Tagung eine Besichtigung der kleinen Pressaauf der Plattform vorausgiug, die allgemeines Interesse er¬weckte. In der Frage des Festortes des nächsten Deutschen Turn¬
festes (Stuttgart oder Breslau ) soll sofort eine erhöhte Werbe¬
tätigkeit einsetzen , bei welcher sämtliche Schriftleiter der Stutt¬garter Tageszeitungen Mitwirken sollen . Sekö.

Pfalzgrafenweiler , 10 . September . Die Auszahlung an
Kriegerhinterbliebene , Kleinrentner und Sozialrentner für
September findet in Pfalzgrafenweiler am Freitag , den
13 . September 1929 , vormittags 8—(/- II Uhr auf dem
Rathaus statt.

— Calw , 10 . September . Anläßlich der Tagung des
6 . Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Vererbungs-
Wissenschaft in Tübingen machte der Kongreß heute hiehereinen Ausflug , um das Andenken an drei große Calwer
Biologen zu ehren und diesen eine Erinnerungstafel zuweihen . Es sind dies die Aerzte und Naturforscher JosephGärtner , Joseph Kölreuter und Friedrich Gärtner , welcheim 18. und 19 . Jahrhundert hier gelebt und gewirkt haben.Durch das Entgegenkommen der Stadt war es möglich , für
diese drei Gelehrten eine Erinnerungsplakette an dem
Hause von Kaufmann Paul Räuchle anbringen zu lassen.Professor Dr . Lehmann in Tübingen hielt die Weiherede,in der er die Wichtigkeit der Biologie und die Bedeutungder drei Männer für diese Wissenschaft schilderte. Stadt-
schultheiß Eöhner dankte für die Ehrung und übernahmdie Erinnerungstafel in den Schutz der Stadt . Die Gesell¬
schaft kam in großer Zahl hieher und nahm sodann das
Nachtessen im „Waldhorn " ein.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm
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Plötzlich flattert ein kühler Luftzug durch den Keller,eine Tür kreischt in den Angeln und Schlüter blickt in dasGesicht eines großen schlanken Mannes , der ihn aufmerk¬sam und verwundert betrachtet.
Dieser Mann hat tiefjchwarzes Haupthaar , ist glatt¬rasiert und hat eine dunkle Gesichtsfarbe, wie man sie vor¬wiegend bei Südländern findet.Aus der Art , wie ihn die anderen begrüßen , geht her¬vor , daß er eine Art Führerrolle spielt.
„Wer ist der Mann hier . Ich kenne ihn nicht .

"
Ein kleiner schiesnasiger Kerl drängte sich mit wichtigerGebärde in den Vordergrund.
„Er ist einer von den deutschen Schnüfflern . Ich be¬obachtete ihn , wie er seinen französischen Kollegen mitgroßer Geschicklichkeit bis hierher beschattete. Als er diesemHerrn dort zu Hilfe eilen wollte , sah ich mich leider genö¬tigt , ihn hart anzufassen.

"
Der Ankömmling stand einen Augenblick wie erstarrt.Dann brach er in ein herzliches Gelächter aus , in das dieanderen einstimmten.
„Das ist köstlich . Das ist ein köstlicher Spaß . EinDetektiv verfolgt den anderen . And beide fallen in dieHände derer , die sie in ihre Gewalt bekommen wollen.Was jagen Sie dazu , Gaston Leroux ? Ist man bei uns inParis auch so tüchtig ?" Mit diesen Worten wandte er sichan den anderen Gefangenen.
Schlüter wußte in diesem Augenblick wirklich nicht , worhm der Kopf stand. Der Mann , den er verfolgt hatte,sollte ern französischer Detektiv sein ? Das war wirklicheine phänomenale Leistung, die er da vollbracht hatte.Aber im Grunde genommen war er doch schuldlos . Erhatte ja nur den Auftrag Harry Wolters ausgefllhrt.
„Warum antworten Sie nicht . Easton Leroux - soll ichmich mit Ihnen in Ihrer Muttersprache unterhalten ? Aber

ich nehme an, daß Ihr deutscher Kollege Interesse anunserer Konversation hat . Darum schlage ich vor, wir be¬dienen uns der Sprache Deutschlands, dessen Gastfreund¬schaft wir augenblicklich genießen. Was halten Sie übri¬
gens von Deutschland? Angesichts der Tüchtigkeit der hie¬sigen Detektivs gerate ich beinahe in Versuchung, michdauernd hier niederzulassen.

"
Der französische Detektiv trug einen sehr gleichmütigenEesichtsausdruck zur Schau, als er erwiderte:
»Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin , daß sievor Ihrem Wohnungswechsel Ihre Rechnung mit der fran¬

zösischen Behörde begleichen werden . Sie wissen : in Pariserwartet man Sie mit offenen Armen . Man ist sich nurnoch nicht über die Art der Ehrungen im klaren , mit denenman Sie in Anbetracht Ihrer mannigfachen Verdiensteüberhäufen will .
"

Der große Schwarzhaarige verneigte sich.
„Wie ich sehe, haben Sie ihre gute Laune wieder¬

gewonnen . Das freut mich aufrichtig . Aber was ist denndas ? Meine Herren ? " — offensichtlich entrüstet wandteer sich an seine Komplizen —, „so behandelt man keineEentleinen . Die Kollegen von der anderen Fakultät sindja gefesselt . Gebt ihnen wenigstens die Hände frei undrichtet sie hoch .
"

Schlüter schoß das Blut ins Gesicht, als er den Hohn desVerbrechers bemerkte.
Den Gefangenen wurden die Handfesseln abgenommenund auf Geheiß des Anführers richtete man sie hoch, daßsie sich gegenübersaßen . Beide betrachteten sich und konntenein verlegenes Lächeln nicht unterdrücken.Der Verbrecher zog sich einen Stuhl heran und lehnte

sich bequem zurück. Wie ein Theaterbesucher , der einer
köstlichen Komödie beiwohnt.

„Ja , aber wollen sich denn die Herren nicht vorstellen?Ich kann dieser Pflicht des Gastgebers nicht Nachkommen,weil mir nur Herr Leroux bekannt ist .
" Mit einem fragen¬gen Eesichtsausdruck wandte er sich an Schlüter.Der Sekretär aber verspürte nicht die geringste Neigung,zur Erheiterung des Verbrechers beizutragen.

„Ich werde mich diesem Herrn bei einer günstigerenGelegenheit vorstellen . Auch ich hoffe, Sie mit Herrenbekannt machen zu können, die ein reges Interesse an IhrerPerson nehmen .
"

Der Verbrecher lächelte. „Ich weiß , ich bin allgemeinbeliebt . Aber da Sie nicht genug Lebensart besitzen, IhrenNamen zu nennen , muß ich so indiskret sein, in Ihre Pa¬piere Einblick zu nehmen .
"

Und er kramte in den auf dem Tisch liegenden Gegen¬ständen herum , die man den beiden Kriminalisten abge¬nommen hatte.
„Ah, sieh da , ein Herr Schlüter , Sekretär des Dr . Wol¬ter . Sie haben einen guten Lehrmeister , junger Mann.Dr . Wolter gehört , genau wie Herr Leroux , zur großen

Klasse der Detektive , die uns manchmal das Leben etwas
schwer machen . Aber ich fürchte. Sie haben sich seines Ver¬trauens nicht würdig gezeigt."

Schlüter pfiff vor Wut durch die Zähne . „Sie scheinenviel Zeit zu haben , hoher Herr , daß Sie hier wie ein
Schmierenkomödiant quatschen.

"
„Oh , welcher Ton ! " Der Verbrecher schlug die Händezusammen. „Sie scheinen von unseren deutschen Kollegenkeine gentlemanlike Behandlung gewohnt zu sein. Ichwerde versuchen , veredelnd auf Sie einzuwirken .

"
„Lassen Sie die Phrasen , Eouret .

" Der französischeDetektiv befühlte die Beule an seinem Hinterkopf und ver¬
zog schmerzlich das Gesicht. „Geben Sie jedem von uns eine
Zigarette , und dann kommen Sie zur Sache.

"
„Bitte sehr !" Eouret reichte den Gefangenen Zigaret¬ten und Feuer . „Vorerst habe ich mit Ihnen zu unterhan¬deln , Leroux . Ich nehme an , daß Sie das HoffnungsloseIhrer Lage einsehen und sich infolgedessen meinen Bedin¬

gungen fügen werden . Hilfe von außen ist für Sie nicht
zu erwarten .

"
Gaston Leroux knipste die Asche von seiner Zigaretteund dachte einen Augenblick nach . Seine Augen richteten

sich starr auf den Verbrecher, als er sagte:
„Sie werden mich selbstverständlich kaltblütig ermorden,

genau so , wie Sie oder einer Ihrer Komplizen den Baron
Seehagen erledigt haben . Unterbrechen Sie mich nicht",
fuhr er fort , als er bemerkte, daß Eouret Einwendungen
machen wollte . „Seit zwei Jahren warten Sie auf die Ge¬
legenheit , mich in Ihre Finger zu kriegen, und Sie wären
ein kompletter Idiot , wenn Sie mich laufen ließen . Denn
Sie wissen ganz genau , daß ich nicht eher ruhen und rastenwerde , als bis ich die menschliche Gesellschaft von Ihrer
Anwesenheit befreit habe .

" (Fortsetzung folgt .)
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Beinberg , 10 . September . (Schultheißenwahl .) Unter

Zeitung von Landrat Lempp , Neuenbürg, hat am Sonntag
die Neuwahl des Ortsvorstehers stattgefunden. Gewählt
wurdeder bisherige Amtsverroeser Eottlieb Aldinger,
Landwirt, mit 122 von 146 gültig abgegebenen Stimmen.
Die Wahlbeteiligung betrug etwa 90 Prozent.

Loffenau . 9 . September . Die Hitze hat in kurzer Zeit
>« i fleißige Männer dahingerafft, die beide von der Arbeit
D Hitzschlag heimbefördert nach wenigen Stunden den
Seist aufgaben . Der erste, Jakob Mahler , Bauer , war
A der zweite, Karl Möhrmann, Fuhrmann, 60 Jahre alt.
Unsere alten Männer und Frauen müssen, da die Jungen
-as Bauernhandwerkin steigendem Matze verachten , härter
als je dran glauben.

Bom Gäu, S. September . (Obstabsatz.) Die Obstabsatzrege-
lmg im Bezirk Herrenberg soll Heuer laut Bezirksratsbefchlutz
anders als im Vorjahr geschehen . Dort wurde das angelieferte
Tafelobst in dem gemieteten wohl geeigneten Hasenkeller ein-
aelagert. Man rechnete anfänglich mit 500 Ztr ., aber es wur¬
den aus nur zwei Gemeinden (Vondorf und Oeschelbronn) ins-
ae amt 27 Ztr . angeführt . Diese wurden dann im Lauf des
Winters dem Stuttgarter Musterobstmarkt zugeleitet . Der Rein¬
gewinn blieb ziemlich gering , da die Unkosten 18—20 Prozent
betragen. Auch die Verantwortung der Obstabsatzgenossenschaft
war nicht leicht. Besonders in Bezug auf Schwund des ein¬
gelagerten Tafelobstes (Gewichtsverlust , Wasserverdünstung)
wurden wohl zu beachtende Erfahrungen gemacht. Daher soll
der Obstabsatz Heuer andere Wege gehen. Es bleibt jedem ein¬
zelnen überlassen , sein Tafelobst selber zu lagern , zu verpacken
und zu versenden . Als Mitglied des Württ . Obstbauvereins
(die landw . Ortsvereine sind auch Mitglied ) kann er den Stutt¬
garter Musterobstmarkt beliefern . In Einheitskisten mit ein¬
gebrannter Schutzmarke und im Gewicht von 28—SO Pfund kann
der Obstzüchter sein Tafelobst gut und günstig absetzen . Wäh¬
rend er die Lokalsorten mehr dem Wochenobstmarkt anbietet,
wird er seine marktfähigen Sorten dem Musterobstmarkt zulei¬
ten . Absatzmöglichkeit und Preisbildung stehen dort unter den
besten Bedingungen . Das Vorjahr hat den Beweis hiefür deut¬
lich erbracht . An Spitzensorten wurden bewertet Gravensteiner
46 pro Pfund , Goldparmäne 40—58 ^ pro Pfund , Boskoop
40—60 H pro Pfund , Champagner Renette 45—60 Ontario
SO—75 Die Käufer verlangen heute mehr als je diese Muster¬
ware in gefälliger Verpackung und Aufmachung . Pflücken, Sor¬
tieren, Lager , Verpacken und Versand des Tafelobstes sollen in
Obstsortierungs - und Verpackungskursen erlernt werden . Be¬
sonders auch die Jugend soll sich an diesen eintägigen Lehrgängen
beteiligen. Wie sehr der Bezirksrat sich den Absatz unseres
reichen Obstsegens angelegen sein läßt , erhellt daraus , daß er
2LVS Mark zur Förderung des Obstabsatzes bewilligt hat.

Bühl, O .A. Rottenburg, 9 . September. (Unfall an der
Dreschmaschine . ) Samstag früh brachte die 20jährige Agnes
Raidt, wohnhaft bei Schlosser Poschenrieder , ihren linken
Futz in die Trommel der Dreschmaschine, so daß sie in die
Klinik nach Tübingen übergeführt werden mutzte.

Talheim, 9 . September. Am Freitag abend verunglückte
der 16jährige Georg Heinz , Sohn des Jakob Heinz , Land¬
wirt hier, beim Futterschneiden . Nachdem er Langfutter
für das Vieh geschnitten hatte, wollte er die Futterschneid¬
maschine zum Schneiden von Kurzfutter für die Pferde um¬
stellen . Dabei geriet er mit der rechten Hand in die Trans-
portwalze , die nicht ganz abgestellt war . Der Daumen der
rechten Hand wurde ihm ganz weggerissen . Aerztliche
Hilfe war bald zur Stelle , doch mutzte der Bedauernswerte
in die Klinik nach Tübingen gebracht werden.

Stuttgart , 10. Sept . (Moser v . Fi l s e ck 6 0 I ah r ealt . ) Der Württembergische Gesandte in München , früheram Großherzoglichen badischen wie am hessischen Hof, Karl
Moser v . Felseck, dessen Vater gleichfalls württembergischer
Gesandter in München war, vollendet am 12 . September
fein 60 . Lebeusjahr.

Gönningen OA. Tübingen, 10. Sept . (Abgestürzt .)Der 37 Jahre alte Schießmeister Alois Dengler aus Gön¬
ningen war mit Sprengarbeiten im Tuffsteinwerk beschäf¬tigt . llnvorsichtigerweise befand sich Dengler noch aus dem
vprenggebiet, als die Sprengladung losging , und stürztertwa 4 Meter vom Steinbruch ab . Der sofort herbeigeru-
jene Arzt stellte einen Rückgratbruch fest , an dem er nacheiner Stunde verschied.

Sulzbach a. M ., 10 . Sept . (V e r k e h r su nf all .) Aufdem Heimwege von Bartenbach wurde am Sonntag abend
Hilfsarbeiter Hermann Fritz von einem hinterherfahren¬
den Motorrad angefahren. Im Krankenhaus Backnang ist
Fritz seinen schweren inneren Verletzungen erlegen.

Herbrechtingen OA. Heidenheim , 10 . Sept . (6000 Li-Irr Oel in Brand . ) Eine eigenartige Wirkung hatteM letzten Donnerstag ein Gewitter in der Ellwanger Ee-M , das in die Leitung der Württ . Landeselektrizitätsge-
Mchast schlug . Es verursachte nämlich die Sprengung des
Transformators in der hiesigen Station . Dabei gerietenetwa 6000 Liter Oel in Brand und ergossen sich ins Freie.Mit Feuerlöschapparaten konnte das recht gefährlich aus-

ichende Feuer rasch eingedämmt werden.
Friedrichshafen , 10 . Sept . (Rheinlandfahrt des

»Eraf Zeppelin "
. ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

wnd morgen Mittwoch abend 10 Uhr unter Führung von
Kapitän Lehmann eine 18stündige Passagierfahrt nach dem
Heinland antreten. Der Fahrpreis für Passagiere beträgt

Waiblingen, 10 . Sept . (F i s ch st e r b e n . ) Einen trau¬
rigen Anblick bietet die Rems bei dem niederen Wasserstand.
Eine Menge toter Fische macht die letzte Reise zu Tal.
Wenn es mit der Verunreinigung unserer Binnengewässer
so weitergeht , können wir das Aussterben der Sützwasser-
sische erleben.

Hochberg OA. Waiblingen, 10. Sept . (Schultheitzen-
Aahl .) Am Samstag fand hier die durch Ablauf der
Eiszeit des bisherigen Ortsvorstehers notwendige WahlM . Der bisherige Schultheiß Jung stellte sich aus Ee-
simdhtzttsrücksichten nicht mehr zur Wahl und trat in den
Ruhestand. Bei sehr lebhafter Abstimmung (92 Prozent

Wahlberechtigten ) wurde VerwaltungspraktikantBürkle
von Schmiden mit 199 Stimmen gewählt. Sein Eegen-
^ ndidat, Verwaltungspraktikant Renner, erhielt 132«tnnmen.

Friedrichshafen , 10 . Sept . (V o o t s u n f a l l . ) Montag
abend wurde ein 22jähriger Kaufmann aus Weilheim u . T . ,
der hilferufend auf dem See schwamm, von einem Ruder¬
boot gerettet und an Land gebracht. Nach seinen Angaben
hatte er ein Boot gemietet und wurde , als er auf dem
Vootsrand satz, durch die Wellen eines vorbcifahrcnden
Dampfers über Bord geworfen.

Göppingen , 10 . Sept . (Krafwagenunfall .) Zwei
Kraftwagen fuhren auf dem Marktplatz mit großer Wucht
aufeinander. In dem einen Wagen befanden sich die bei¬
den Oberamtsbaumeister Rapp und Stegmaier sowie der
Schultheiß von Heiningen. OberamtsbaumeisterRapp wurde
herausgeschleudert und erlitt einen doppelten Schädelbruch.
Auch Stegmaier wurde ziemlich schwer verletzt. Der Schult¬
heiß von Heiningen kam mit dem Schrecken davon. Dem
anderen Wagen wurde durch den Anprall das Steuer ge¬
brochen , so daß er auf den Bürgersteig auffuhr.

Von der bayerischen Grenze , 10 . Sept . (Autounglück . )
In der Nacht zum Sonntag ereignete sich bei Mindelheim
ein furchtbares Autounglück . In einem Auto, das zwei
Wiener Herren gehörte , befanden sich neben dem Chauffeur
die Brüder Fühnle von Nassenbeuren und der Fleisch¬
warenfabrikantensohn Taoer Remmele von Mindelheim auf
der Heimfahrt nach Mindelheim. Aus noch nicht geklärter
Ursache prallte der Wagen plötzlich mit aller Wucht an einen
Baum und sämtliche vier Insassen wurden herausgeschleu¬
dert . Die beiden Brüder Fähnle waren sofort tot. Der
Chauffeur wurde mit schweren inneren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert.

Tagung der deutschen Bibelgesellschaften
in Stuttgart

Die Tagung der deutschen. Bibelgesellschaften vom 21. bis
23. September in Stuttgart beginnt mit einer Begrüßungsfeier
im Furtbachvereinshaus , bei der Geheimrat D . Dr . Nebe-Halle,
der Vorstand der deutschen Bibelgesellschaften, Direktor E . Diehl-
Stuttgart und Senator Schlunk-Bremen sprechen werden . Am
Sonntag um 1 Uhr findet ein Kindergottesdienst in der Stifts¬
kirche statt , den Prälat D Schmitthenner -Karlsruhe hält . Der
Festgottesdienst am Nachmittag steht unter dem Thema : „Unsere
Freude an Gottes Wort " Dabei halten Präsident D . Burghardt-
Berlin , Pastor Frick -Vremen , Pastor Buddeberg -Elberfeld , Ober¬
kirchenrat Dr . Zweynert -Pirna , Dekan Mock-Nürtingen , Prälat
D . Erotz-Stuttgart und Kirchenrat D . Risch -Landau Ansprachen.
Am Montag vormittag versammeln sich die Teilnehmer , die
aus ganz Deutschland zusammenkommen, im Sitzungssaal der
Vibelanstalt zur geschlossenen Hauptversammlung des Aus¬
schusses der deutschen Bibelgesellschaften, an die sich ein gemein¬
sames Mittagessen im Herzog Christoph anschließt. Die Tagung
endet mit einem Gang durch die Bibelanstalt.

Tagung
des Deutschen Genossenschastsverbandes

Verhandlungen der Kreditgenossenschaften
Stuttgart , 10. Sept . Innerhalb der 66. Tagung des Deutschen

Genossenschastsverbandes begannen am Dienstag die Verhand¬
lungen der Kreditgenossenschaften. Die Versammlung war von
etwa 1000 Vertretern der Kreditgenossenschaften besucht . Ver¬
bandsdirektor Günther -Rastatt sprach über „Die Errichtung einer
Garantiegemeinschaft für Kreditgenossenschaftsfragen" . Der Red¬
ner ging zunächst davon aus , daß Kriegs - und Nachkriegszeit
und die damit verbundene wirtschaftliche Entwicklung der letzten
Jahre mehr und mehr Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer
Selbsthilfeaktion ausgelöst habe , wie sie die Garantiegemeinschaft
darstelle . Der Vorschlag des Redners geht auf die Errichtungeiner Garantiegemeinschaft oder eines Earantiefonds beim Deut¬
schen Eenossenschaftsverband unter Beteiligung aller Genossen¬
schaften des D . G .V.

Im Gegensatz zu dem ersten Referenten sprach sich Verbands¬
direktor Prollius -Königsberg für eine dezentrale Ausgestaltungder Organisation aus.

Es wurde ein Antrag von Vutscher-Frankfurt a . M . und Lang-
Offenbach einstimmig angenommen , in dem es heißt : „Der 66.
Deutsche Genossenschaftstag in Stuttgart erkennt die Bedeutungder Gründung einer Garantiegemeinschaft grundsätzlich an . Er
beauftragt die Anwaltschaft , die notwendigen Vorarbeiten in die
Wege zu leiten und einen entsprechenden Antrag den Unterver¬
bänden zur Beschlußfassung zu unterbreiten .

"

Tagung der deutschen Obstzüchter
Ravensburg , 10. Sept . Die im Reichsverband des deutschen

Gartenbaus rusammengeschlosseen Obstbauverbände hielten vom
Samstag bis Montag ihre Herbsttagung ab . Die Zusammen¬kunft befaßte sich in der Hauptsache mit den Maßnahmen , die
eine weitere Steigerung der Leistungsfähigkeit des deutschen
Obstbaues zur Folge haben sollen . Der Sonntag vormittag
wurde dazu benützt, die Obstanlagen des Präsidenten der wllrt-
tembergischen Landwirrschaftskammer , Gutsbesitzer Adorno in
Kaltenberg bei Tettnang zu besichtigen . Die Hauptversammlungfand am Sonntag nachmittag statt . Der Vorsitzende des Fach¬
ausschusses für Obstbau , Obstgutbesitzer Bick-Neuenahr , eröff¬
net « die Versammlung . Weiter sprachen der Vorsitzende des
Obstbauverbandes für das deutsche Vodenseegebiet, Direktor
Berger , Landrat Paradeis -Ravensburg als Vertreter des Ober¬
amt und des württ . Wirtschaftsministerium , Oberbürgermeister
Mantz- Navensburg namens der Stadtverwaltung . Hierauf er¬
stattete Diplomgartenbauinspektor Eötz von der Hauptgeschäfts¬
stelle des Reichsverbands den Berickn " - die Tätigkeit des
Fachausschusses. Dann sprach der Pr ^ ._ ^ der Württ . Land¬
wirtschaftskammer , Adorno , über die Entwicklung des Obstbauesim Bodenseegebiet, es folgte Oberlandwirtschaftsrat a . D . Dr.
Ebert vom Reichsverband der deutschen Gartenbaues in Berlin
über die Zukunftsorganisation der deutschen Obstbaugebiere und
Landwirtschaftsrat Trenkle -München über die obstbaulichen
Verhältnisse in Süddeutschland . Der Vorsitzende dankte den Red¬
nern für ihre ausgezeichnete Darlegungen , die jeweils den un-
aeteilten Beifall der Versammlung geerntet hatten . In der
Aussprache wurden verschiedene brennende Fragen berührt , vor
allem die der Verwendung des Abfallobstes zu Brennzwecken.Der Vorsitzende versprach, daß von Seiten des Reichsverbandesin dieser Richtung an den maßgebenden Stellen Schritte unter¬
nommen werden.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Familientragödie in einem Thüringer Dorfe. In Apfel¬

städt versuchte ein 67jähriger Gastwirt durch Schüße und
Hiebe mit einem Beil seine geschiedene Frau zu töten,
brachte ihr aber nur leichtere Verletzungen bei . Er schoß
auch auf seinen Schwiegersohn , der das Feuer erwiderte
und ihn kampfunfähig machte. Der Angreifer brachte sich
darauf einen tödlichen Kopfschuß bei . Bei dem Toten wur¬
den 100 Patronen vorgefunden. Es wird angenommen,
daß er geisteskrank war.

Hotelbrand in Belgrad. In dem fünfstöckigen Hotel „Pa¬
lace "

, dem größten und modernsten Hotel Belgrads , brachein Brand aus . Unter den Hotelgästen entstand eine Panik.Viele sprangen aus den Fenstern. Der Dachstuhl wurde
durch die Flammen vernichtet.

Dreifacher Mörder. In Aoellino bei Neapel erschoß ein
Kleinbauer seinen Bruder , dessen Frau und ihren Sohn.Als Motiv der Tat werden Eeldstreitigkeiten zwischen dm
beiden Familien angegeben.

Feuertod dreier Arbeiter. Drei Arbeiter in einer der
Petroleumguellen von Texas, die ihre ölbeschmutzten Kör¬
per mit Benzin abrieben , fingen plötzlich Feuer und ver¬
brannten.

Rundfunk
Donnerstag , 12. Sevt . : Von 10 .30 bis 13.45 Uhr Schallplatten,

Nachrichten, Weiler , 16 Uhr Blumenpflege , 16 . 15 Uhr aus Frank¬
furt : Nachmittagskonzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , 18.15 Ahr Vor¬
trag Verweyen : Die Anfänge der christlichen Philosophie , 18.45
Uhr Aeiztevortrag : Wandlungen in der Ernährung des Sä « -
lings , 19 .15 Ubr Vortrag Berwin : Welt - und Formgefübl bei
Friedrich Hölderlin , 19.45 Uhr Zeit , Wetter , 20 Uhr ans
Frankfurt : Zeitberichte , 20.45 Uhr aus Frankfurt : Liederabend.
21 Ubr aus Frankfurt : „Schwester Henriette "

, 22.35 Uhr Nach¬
richtendienst, 22 .50 Uhr aus Frankfurt : Tanzmusik.

Freitag , 13 . Sevt . : Von 10 .30 bis 13 .45 Uhr Schallplatte «,
Nachrichten, Wetter , 16 .15 Uhr Nachmittagskonzert , 18 Uhr Kon¬
zert der Funkreklame , 18 Uhr (Freiburg sendet getrennt ) : An¬
ton Müller liest aus eigenen Werken , 18 .30 Uhr Vortrag Schar¬
rer : Wie werde ich Herr über meine Gedanken? , 19 Uhr Vor¬
trag Walther : Von schwäbischen Volkstänzen , 19 .30 Uhr Vortrag
Quarder : Rückblick auf das Wetter der Woche , 19.50 Ubr 3E,
Wetter , Uebersicht über die Hauptveranstaltungen der kommen¬
den Woche in Esperanto , 22 Uhr nach Frankfurt : Nationale
Tanzweisen , 21 Uhr nach Frankfurt : „Was sich liebt , das neckt
sich"

, 22 Uhr Kammermusik, 23 Uhr Nachrichten, Svortvorbericht,
anschließend nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert.

Handel und Verkehr
Altensteig , 11 . September . (Vieh - und Schweinemarkt .)Dem gestrigen Viehmarkt waren zugcführt : 71 Paar Ochsen,

Preis pro Paar 1130—1400 -4t, 15 Kalbinnen , Preis pro Stück
400—650 -ll , 17 Kühe , Preis pro Stück 350—600 -4t , 33 Stück
Jungvieh , Preis pro Stück 200—400 -4t . — Schweine¬markt : Zufuhr 129 Paar Milchschweine, Preis pro Paar70— 130 -4t , 37 St . Läuferschweine , Preis pro Stück 75—100 »lt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 10. September Zuge¬trieben : 38 Ochsen , 29 Bullen , 400 Jungbullen , 404 Jungrinder,111 Kühe , 1213 Kälber , 1555 Schweine , 2 Schafe und eine Ziege.
Unverkauft : 35 Jungbullen , 44 Jungrinder , 55 Schweine.
Ochsen : -») ausgem . 57—60 (67—60) , d ) vollfl . 48—55 (49—55 ) :Bullen : a ) ausgem . 51—53 (60—52 ) , d ) vollfl . 46—49 (46—48) :Jungrinder : a ) ausgem . 59—62 (58—62) , d) vollfl . 52—57
(51—56 ) , e ) fl . 46—49 (45—49 ) : Kühe : a) ausgem . 42—48
(41—48) , b) vollfl . 31—39 (31- 38) , c) fl . 23—29 (23—29 ) .ck) ger . gen. 18—22 : Kälber : b) feinst . Mast - u . beste Saugk.79—83 (79—83) , o) mittl . Mast - u . gute Saugk . 69—77 (69—77) ,ck) ger . gen. 60—67 (59— 67) : Schweine : a ) über 300 Pfund87—89 (84—85) , b ) vollfl . 240—300 Pfd . 88—89 (84—86) , o) von200—240 Pfd . 89—91 (86- 88) , ck) 160- 200 Pfd . 86—88 (83 bis86) , s ) und k) 120—160 und unter 120 Pfd . 85—86 (80—83 ) ,8) Sauen 64—76 (64—74 ) . Verlauf : mäßig belebt . Ueber-
stand bei Großvieh und Schweine.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 9 . September . Aufge¬trieben waren 484 Tiere , und zwar 8 Ochsen , 9 Kühe , 45 Rinder,18 Farren , 8 Kälber , 396 Schweine . Marktverlauf : mäßig be¬lebt . Ueberstand : 8 Stück Großvieh . Preise für ein PfundLebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 58—60 , 2 . 52—56 , Farren 1 . 55,2 . und 3 . 53—50 , Kühe 2 . und 3 . 42—28 , Rinder 1 . 60—63 , 2.65—58, Schweine 2. und 3 . 90—92, 4 . 88—91, 7 . 80—82 . Die
Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere.

Stuttgarter Eroßmiirkte vom 10. September . Kartoffelgroh-markt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 250 Zentner , Preis 2 .20bis 3 .50 Mark . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz : Zu-tubr , 800 Zentner , Preis 1 .90—2 .20 Mark für einen Zentner.

Kouksrje
Benno Reichenmüller , Kaufmann in Gmünd.

Vergleichsverfahren
Fritz Stein , Landesproduktenhändler in Creglingen.

Buntes Allerlei
§ Uf de schwäbische Eisebahna. Der poetische Reizunserer schwäbischen Eisenbahn ist Gott sei Dank noch nichtverloren gegangen. Es ist , wie der „Schwab . Volksbote"

berichtet , in letzter Zeit in unserem Schwabenlande schonvorgekommen , daß die Lokomotive einer Nebenbahn voneinem Fordwagen über den Haufen gefahren worden ist:ein andermal ging der Zug ohne die Reisenden davon, dieSperre war nicht geöffnet worden . Das drittemal durch¬fuhr ein Personenzug kurzum eine Bahnstation , merkte denFehler zu spät, hielt , fuhr zurück und lud seine Leute aus.An einem der letzten Tage passierte wieder etwas Ergötz¬liches . Es war auf einem Bahnhof bei lllm auf der Linie
nach Friedrichshafen. Der Triebwagen sollte jeden Augen¬blick eintreffen und ein einziger Fahrgast wartete sehnsüch¬tig auf das Verkehrsmittel. Aber nichts rührte sich . DasSignal blieb geschlossen und die Schranken blieben offen.Der Bahnhof lag in tiefer, tiefer Ruhe . Dazu brannte die
heiße Sommersonne vom Himmel. Es war wie in derWüste Sahara . Da plötzlich ertönte aus der Stille dieStimme des Löwen : „Wollen Sie nach Ulm? " Diesen
hochdeutsch gesprochenen Worten folgte auf ein „Ja " das
gemütliche Schwäbisch : „No Fräulein , ganget se no hoim.D 'r Triebwaga kommt heut net, der isch verreckt. "
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8 Hat jemand in Japan sich einen Fernsprechanschluß
.zugelegt, so wird ihm nach Fertigstellung der Anlage und
Zahlung der Gebühr ganz wie bei uns eine Nummer
zugeteilt . Ost sagt nun diese Nummer dem Teilnehmer
aus diesem oder jenem Grunde nicht zu . Alsdann hat er
die Möglichkeit , sich durch Mittelspersonen , eine Art amt¬
lich zugelassener Makler , eine Nummer nach seinem Ge¬
schmack geben zu lassen . Diese Makler haben eine ganze
Anzahl freier Anschlußnummern auf Vorrat und treiben
damit einen lebhaften Handel , der als durchaus zulässig
angesehen wird . Es versteht sich von selbst, daß solche Num-
dis abergläubischen Gemütern als glückbringend gelten , be¬
sonders teuer bezahlt werden. Es sind Fälle bekannt , wo
ein Makler für eine hervorragend „gute" Nummer bis zu
15 000 Mark erhielt ! Die „Acht" gilt als besonders vor¬
teilhaft , ebenso die Zahl „357"

. Die Rolle unserer „13"
als llnglückszahl spielt dagegen bei den Japanern die „42" ,
sie ist die Zahl des Todes . Auch die „49" ist eine böse Num¬
mer, die man mit Vorliebe den — Polizeiwachen zuteilt.

Humor
Lotte und Jngeborg treffen sich im Kaffee.
„Ist das dein neuer Hut , den dir dein Mann gekauft

hat ? " fragt Lotte ihre Freundin Jngeborg.
„Ja "

, bestätigte Jngeborg.
„Wie lange hast du geweint ?" fragt Lotte weiter.
„Zwei Stunden .

"
„Für zwei Stunden Weinen "

, meint Lotte , „würde ich
einen so einfachen Hut nicht nehmen .

"

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Da die Wetterlage in Süddeutschland immer noch von

Hochdruck beeinflußt wird , ist für Donnerstag weiterhin
vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
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Letzte Nachrichten
Schießerei zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten

Berlin . 11 . September . In Schöneberg ist es gestern in
später Abendstunde zu schweren Zusammenstößen gekom¬
men . Gegen 23 Uhr trafen an der Barbarossa - und Haupt¬
straße in Schöneberg größere Trupps von Kommunisten
und Hitlerleuten zusammen. Es kam zu einer Schlägerei.
Plötzlich fielen von beiden Seiten zahlreiche Schüsse. Zwei
Teilnehmer an der Schlägerei , ein Kaufmann aus Wil¬
mersdorf und ein noch unbekannter Mann wurden durch
Kopfschüsse schwer verletzt. Etwa sechs bis acht Personen,
die sich an der Schlägerei beteiligt hatten , wurden fest¬
genommen. Wer den Anlaß zu der folgenschweren Schlä¬
gerei gegeben und die ersten Schüsse abgeseuert hat , bedarf
noch der weiteren Ermittlung.
Reichsminister Schätzels neue Pläne im Postflugverkehr

München, 10 . September . Reichspostminister Schätze !,
der gestern in München weilte , um an einer Besprechung
der Führer der Bayerischen Volkspartei über schwebende
politische Fragen teilzunehmen , empfing einen Vertreter
der Münchener „Telegrammzeitung " und sprach ihm gegen¬
über über die neuen Pläne der Reichspost im Flugverkehr.
Er erklärte u . a . , daß bei Beurteilung der bisher bei den
Zeppelinflügen über den Ozean erzielten Geschwindigkeiten
unter dem Gesichtspunkt der Beschleunigung des Luftpost¬
verkehrs der Zeitunterschied gegenüber dem Verkehr mit
dem schnellsten Dampfer nicht groß genug sei , um einen
Luftpostverkehr mit Zeppelinschiffen als besonders aus¬
sichtsreich erscheinen zu lassen . Die Projekte , mit denen sich
die Reichspost befasse , seien andere. Die Reichspost sei
daran , einige Luftpoststrecken auf große Entfernungen aus-
zubaüen , die vollständig in eigener Regie betrieben wür¬
den. Eine gewaltige Zeitersparnis würde auch die Anwen¬
dung des sogenannten Transeurafien -Projektes bringen,

das die Reichspost selbst lebhaft verfolge . Es handle sichdabei um eine Flugpostverbindung zwischen Deutschland
China und Japan über Rußland . Ehe es aber zu seiner
Verwirklichung kommen könne, seien freilich noch große
Schwierigkeiten zu überwinden , die hauptsächlich auf diplo¬
matischem Gebiet lägen.

Vier Gehöfte durch Feuer vernichtet
Neusalza a. O» 10 . September . Ein Brand , der heute

nachmittag in Kleinitz in der strohbedeckten Scheune des
Landwirtes Bänsch ausbrach , dehnte sich infolge des starken
Windes fast unmittelbar auf vier angrenzende Gehöfteaus , so daß nach ganz kurzer Zeit drei Wohnhäuser und
vier Scheunen und Stallgebäude in Asche gelegt waren . Die
Feuerwehren aller umliegenden Dörfer sind aufgeboten da
Gefahr besteht, daß der Brand noch weiter um sich greiftDer große Schaden ist nur zum geringen Teil durch Ver¬
sicherung gedeckt.

571 Kilometer Stundengeschwindigkeit
London , 10 . September . Der englische Geschwaderkom¬

mandant Orlebar hat heute nachmittag auf dem drei Kilo¬
meter langen Kusr über dem Solvent zwischen der Insel
Wight und dem Festlande mit dem von Leutnant Waghorn
im Schneiderpokalrennen zum Sieg gesteuerten Flugzeug
Rolls Royce VI einen neuen Eeschwindigkeitsrekord auf¬
gestellt. Er erreichte eine Stundengeschwindigkeit von
571,5 Kilometer und hat damit den von Leutnant Wag¬
horn beim Schneiderpokalrennen aufgestellten Rekord von
522,8 Kilometer bei weitem überboten.

Fleischvergiftungen in Adlershof
Berlin , 10 . September . Am 8 . und 9. d . M . find am

Adlershof 13 Personen nach dem Genuß von Hackfleisch er¬
krankt , vier davon sind in das Köckenicker Krankenhaus ein¬
geliefert worden . Lebensgefahr besteht bei keinem Er¬
krankten . Eine ärztliche Untersuchung des Hackfleisches ist
vorgenommen worden.
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